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1881 .
Deutschland .

Karlsruhe , 15 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfingen heute Vormittag den Hofmarschall
Grafen von Andlaw , den Oberstkammerherrn Freiherrn
von Gemmingen , den Generaladjutanten Freiherrn von Neu¬
bronn , den Staatsminister Turban , den Geheimerath
Ellstätter , den Präsidenten Nokk und den Geheimerath
Freiherrn von Ungern -Sternberg .

Nachmittags begaben Sich Ihre Königlichen Hoheitender Großherzog und die Großherzogin , sowie Ihre Groß¬
herzogliche Hoheit die Prinzessin Victoria nach Baden -
Baden zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta ,
Allerhöchstwelche gestern Abend in aller Stille dort eintraf ,und kehrten Abends wieder hierher zurück.

ck Berlin , 14 . Sept . Vom 4 . bis 6 . September fand
in Danzig der 9 . Delegirtentag des Verbands deutscher
Baugewerke statt . Vertreten waren ungefähr 3500
Baugewerks -Meister in 29 Provinzial - bezw . Landesver¬
bände gegliedert . Die Verhandlungen wurden durch den
Oberbürgermeister von Winter eröffnet , welcher die Dele -
girten Namens der Stadt Danzig begrüßte und den Ver¬
handlungen Erfolg wünschte , welcher nicht ausbleiben
werde , wenn der Verband in der bisherigen Weise fort¬
fahre zu arbeiten . Denn wer aufmerksam die Tagesord¬
nung des 9 . Delegirtentages prüfe , werde finden , daß es
dem Verbände deutscher Baugewerke nicht darum zu thun
sei , veraltete und verzopfte Formen des Gewerbelebens
wieder zu erwecken, sondern dieses den Anforderungen des
modernen ' Lebens angepaßt in geordnete Bahnen zu lei¬
ten . Die dreitägigen Verhandlungen wurden von den
Herren Balz -Berlin , Bauer -Hamburg und Berndts -Danzig
geleitet , während das Bureau aus den Herren Schmidt -
Berlin , Nieß -Braunschweig und Schlick-Hamburg gebildet
worden war . Den Verhandlungen wohnten in einzelnen
Theilen der Oberpräsident der Provinz Westpreußen
Freiherr v . Ernsthausen und mehrere Räthe der Provin¬
zialregierung bei. Eine große Zahl wirthschaftlicher und
gewerblicher Fragen , welche in Beschlüssen und Resolu¬
tionen Ausdruck fanden , gelangte zur Erledigung . Her¬
vorgehoben zu werden verdienen vorzugsweise folgende
Punkte :

1) Die Einrichtung von Fach - Lehrlingsschulen ist an allen Orten
anzustreben . Die Gemeinden sind zu Beihilfen zu veranlassen .

2) Die Bildung von Lehrwerkstätten ist auf das Entschiedenste
zu bekämpfen . Niemals könne ein Lehrling in der Lehrwerkstatt
zweckmäßig fachlich ausgebildet werden . Der Werkplatz und die
Werkstatt des Meisters seien die Orte , wo der Handwerker prak¬
tisch ausgebildet („ ausgelernt ") werden müsse.

3) Das JnnungSgesetz vom 18. Juli 1881 . wenngleich es kei¬
neswegs ganz den Wünschen der Gewerbetreibenden entspricht ,wird vom Verbände als eine dankenswerthe Abschlagszahlung
entgegengenommen . Es soll Pflicht der Baugewerk -Vereine sein,
sich die Bortbeile , welche das Gesetz bietet , zu eigen machen und
dasselbe später weiter ausbauen zu helfen . Die Baugewerk -Ver -
cine werden deßhalb auf Grund dieses Gesetzes sich in Bau¬
korporationen uniformen und es wird das vom geschäflsführenden
Ausschuß des Verbandes bearbeitete Normalstatut als Unterlage
für die Neubildung bezw . Umbildung in Innungen angenommen .

4) Die Einrichtung eines Jnnungsverbandes deutscher Bauge¬
werke wird vorgcnommen , sobald eine Anzahl von Innungen sich
auf Grund des Gesetzes vom 18. Juli 1881 konstituier hat .

5) Die Bildung von Meisterprüfungs -Kommissionen , SchiedS¬

Schloft Krimborg .
Im Verlage vonA . Hofmann u . Cie . in Berlin erschien

vor kurzem „ Schloß Kronborg "
, historisches Drama in

einem Aufzug , nach einem von Sr . Majestät dem König
Oscar U . von Schweden und Norwegen als Prinz im Jahre
1857 verfaßten dramatischen Gedicht . Mit Allerhöchster Autori¬
sation für die deutsche Bühne bearbeitet von Emil Jonas .

Wir entnehmen dem herrlichen dramatischen Gedichte , dessen
wundervolle Sprache alle Hörer entzückt, folgende Auszüge .

Der König spricht :
DeS KriegerS Gattin darf nicht vor Gefahren
Dich fürchten , die ihm droh 'a , wenn er will wahren
Mit starkem Arm das theure Vaterland .
Lies Nordens Sagen , was ein Weib bestand .
Wie Blenda , deren Thaten ewig leben .
. Drum darfst auch Du nicht beben ,
Auch Du nicht, Hedwig ! Heloenmütbig mußt
Du handeln als die Königin der Schweden
Und mein Genial . Und trifft in meine Brust
Schwert oder Kugel , sollst Du wider Jeden
Zu meinem Sohne steh'n für Recht und Ehre ,und ihn erzieh'n in seiner Väter Lehre .

O , daß doch von deS Poles Schneegesilden
Auf Nordwinds Schwingen hin zum Oercsund
Mittwinters Frost getragen , daß er lege
Die kalte Hand auf die betäubten Wogen ,Um mir zu bau 'n die Brücke , wie er einst
Ueber den Belt sie schlug für Schwedens König .Daß er sein tapfres Heer zum Siege führte .Dann würd ' ich wohl auf blanker Eisfläche

gerichten , Ehrcnräthen wird neben der Einrichtung der Innungen
gleichzeitig vorgenommen . Der gcschäftsführcnde Ausschuß des
Verbandes erhält dm Auftrag , bezügliche Normalstarulen zu
entwerfen und der nächsten Direktionssitzung zur Feststellung vor -
zulegen .

6) Die Einführung obligatorischer Meisterprüfung im Bau¬
gewerbe unter staatlicher Kontrole solle angestrebt werden .

Der 9 . Delegirtentag erklärt hierbei , jede Unterstellung , als
wolle er die allgemeinen Grundsätze der Gcwerbefreiheit durch
das Verlangen nach obligatorischer Meisterprüfung angreifen ,
bestimmt zurückweiseu zu müssen. Die Forderung der obligatori¬
schen Meisterprüfung für das Baugewerbe begründet , unter
prinzipieller Wahrung der Gewerbefreiheit , nur die Einreihung
der Baugewerbe unter die Zahl derjenigen Gewerbe , welche in
der Gewerbcgesetzgebung bisher bereits als prüfungspflichtig be¬
zeichnet sind .

7 ) Ein geordnetes gewerbliches Hilfskaffen Wesen ist einzu -
richten . Die Unfall - Unterstützungskaffe anlangend , begrüßt der
Verband den Gesetzentwurf betreffend „ die Unfallversicherung
der Arbeiter " mit Freuden , indem er in dem Zustandekommen dieses
Gesetzes die rückhaltlose Unterstützung der Arbeiter in allen Un¬
fällen , ein Ziel , welches der Verband schon seit Jahren ange¬
strebt hat , verwirklicht findet . Der geschäftsführende Ausschuß
des Verbandes wird ersucht, in ihm geeignet erscheinender Form
den gesetzgebenden Faktoren dies auszudrücken , zugleich aber da¬
hin zu wirken , daß die getheilte VersicherungSPflichtigkeit der
Baubetriebsunternehmer , welches in Z1 des Gesetzentwurfs aus¬
gesprochen war . durch eine bestimmtere Fassung klargelegt werde ,
so daß jedenfalls den Bauarbeitern die Vortheilc des Gesetzes
im ganzen Umfange zu Theil werden .

Die Delegirten des Verbandes werden in diesem Sinne
auch bei den bevorstehenden Reichstags - Wahlen eintreten
und durch die von ihnen vertretenen Vereine wirken .

Berlin , 14. Sept . Ein großer Brand entstand in der Ber¬
liner Bockbrauerei auf dem Kreuzberg ; das Feuer dürfte auf
die Mälzerei beschränkt bleiben.

Hamburg , 14 . Sept . Die Rede des Kaisers auf
der Seewarte lautet : Ich bin Ihrer Einladung mit großer
Freude gefolgt , um diesem Tage und dieser Feier beizu¬
wohnen . Es ist ein neuer Beweis , daß die nie ruhende
menschliche Forschung und das Ringen nach neuen Erfah¬
rungen , was wir hier im neuen Gepräge und neuest Lichte
schauen und lichtvoll gestaltet sich entwickeln sehen , von
Erfolg gekrönt werden . Die Dinge , die Sie in Ihrer
Ansprache berührten , sind so mannigfaltig und vielfältig ,
daß Laien dem nicht zu folgen vermögen ; so geht es mir
also auch. Es ist mir eine große Freude gewesen , diese
Anstalt zu sehen und ihrer Einweihung beiwohnen zu
können. Ich kann nur hoffen , daß die Hoffnungen und
Wünsche , die ganz Deutschland auf dieses Institut setzt ,
auch in vollem Maße in Erfüllung gehen, und die Herren ,die damit beschäftigt sind, sind mir Bürge dafür , daß sie
in Erfüllung gehen werden , daß die Wissenschaft sich
immer mehr erweitert zur Sicherheit derjenigen , welche
sich auf dem Elemente bewegen , dem die See » arte vor
Allem ihre Thätigkeit widmet . Diese Aufgabe ist eine
so großartige , daß ich nur meinen Dank dafür ausspre -
chen kann , daß ich dieser Einweihung beiwohnen konnte ,und möge der Segen des Himmels , auf den ja im mensch¬
lichen Leben Alles ankommt, auf diesem Hause ruhen fort
und fort .

Hamburg , 14 . Sept . Nach der Rückkehr des kaiser¬
lichen Zuges von Altona fand ein Festdiner im Jenisch '-

Und an der Spitze meiner blauen Jungen
Auch heut Vordringen zu des Ruhms Walhalla ,
Und diese stolzen Meeresriesen sollten
Genommen sein, noch eh ' die Sonne sinkt !
Doch jetzt, ach , jetzt steh' ich am Strande hier
Mit meinen sieggewohnten Regimentern ,
Und muß machtlos und wüssig , trotz deS Muths ,
Mit dem die Flotte stritt in blut 'gem Schicksal ,
Ein Zeuge werden des Triumphs der Feinde !

Mein Ziel ist hoch und eines Königs werth .
Doch gilt 's , auf steilem Pfad empor zu wandern ;
ES hat in früher Sehnsucht mich verzehrt ,
Als ich, auch darin ungleich allen Andern ,
Den deutschen Kriegskameraden , damals schon
Bon Schwedens Königskrone durfte träumen : —
Und als des Glückes Gunst mich auf den Thron
Emporhob , ja , da dürft ' ich nimmer säumen
Im Werke» das mit Stolz ich nannte Mein
Und glorreich auch begann am Wcichselstrande .
Fürwahr , ich zog in Polens Hauptstadt ein.
Und König Johann floh auS seinem Lande
Vor meinem sieggewohnten Schwedcnheer .
Die Völker all in meine Herrscherbahnen .
So weit die Woge braust am Balt 'schen Meer ,
Gewann ich und sie folgten meinen Fahnen .
Und Du , o Du , mein thenreS Vaterland ,
Auf Felsen prangend wie ein Thron im Norden ,
Du sahst zu Deinem Binnensee geworden
Das stolze Meer , das küßte Deinen Strand !
Noch einen Sieg ! Auf den gezähmten Wogen
DeS Belts , mit nord 'schem Winterfrost im Bund ,

schen Hause mit 163 Gedecken statt ; nach dem zweiten
Gange toastete der Bürgermeister Kirchenpauer auf den
Kaiser und dankte nicht allein Namens des Senats , sondern
auch des Volkes für die Ehre , welche der Stadt wider¬
fahren . Da die alte Hansestadt seit der Gründung zur
Zeit des ersten Deutschen Kaisers keinen Kaiser in seinen
Mauern gesehen, sei es deßhalb eine große Freude , die
der Kaiser heute zu drei verschiedenen Malen erfahren , in
welcher Weise das Volk ihm zugejubelt und die Bewohner
Hamburgs stets Ehrfurcht und Liebe für das Kaiserhaus
hätten . Er könne die Wünsche für dasselbe nicht besser
ausdrücken als in den Ruf zusammenfassend : „Der Kaiser
Wilhelm und König von Preußen lebe hoch ! " Die Musik
spielte die Nationalhymne . Der Kaffer antwortete sofort :
Die freundlichen Gefühle , welchen der Redner Ausdruck
gegeben , seien auch die Gefühle der Bevölkerung Ham¬
burgs , das heute vielfach erprobt ; er hoffe daher , daß
die Liebe , welche der Würde , die er bekleide , entgezen -
gebracht werde , auch ferner fortdauern möge und Ham¬
burg auch in der Zukunft treu zu Kaiser und Reich stehen
werde ; er trinke daher auf das Wohl der Stadt Ham¬
burg und wünsche , daß ihr Handel blühen möge , Ham¬
burg lebe hoch ! Um 5 ^ Uhr fuhr der Kaiser nach
Altona zurück.

Itzehoe , 14 . Sept . Der Kaiser , von Hamburg zurück-
kehreud , wurde mit glänzender Illumination empfangen .

Strsßburg , 14 . Sept . Die „Elsaß -Lothringische Zei¬
tung " ist gegenüber der Mittheilung der „Frankfurter
Zeitung " und anderer Blätter , daß der Statthalter an
geordnet , als Lehrer philologischer Fächer an den Lehr¬
anstalten in Elsaß -Lothringen seien fortan nur Katholiken
zuzulasfen , zu der Erklärung ermächtigt, daß irgend eine
derartige Verfügung seitens des Statthalters nicht er¬
gangen sei .

6 , Mülhausen , 13. Sept . Am Samstag Nachmittag hat auf
der Bahnstrecke Mülhausen - Basel ein Zusammenstoß zweier Gü¬
terzüge in dem Bahnhofe von St . Ludwig stattgefunden und sind
dabei sieben Wagen zertrümmert worden . Falsche Weichenstellung
soll das Unglück veranlaßt haben . Da der Zusammenstoß auf
einem Nebengeleise statthatte ' , so ist eine weitere Betriebsstörung
nicht eingetreten .

Alle Reisenden der Strecke Basel - Belfort werden in letzterer
Zeit über Mülhausen befördert , wodurch die diese Stadt passt -
rcnden Eilzüge eine ganz außergewöhnliche Länge erreichen .
Diese Maßregel ist durch die Betriebsunterbrechung auf der
schweizerischen Jurabahn herbeigeführt , wo die Fahrt der Ueber -
fchwemmungen wegen eingestellt werden mußte .

Auch wir sind hier in letzter Zeit arg vom Regen heimgesucht
worden und die Gewässer sind hoch angeschwollen. Das Schlimmste
bei diesem anhaltenden Regen war indeß die Befürchtung , daß
der Regen für die reifenden Trauben zu viel werden möchte .
Schon wurden Klagen darüber laut , daß einzelne der dieses
Jahr besonders dicht aneinander gewachsenen Beeren bereits zu
faulen begönnen und daß andere aufplatzten . Gottlob läßt sichdas Wetter seit heute Morgen besser an . aber wenn der 1881er
noch gut werden soll , dann bedürfen wir noch mehrere Wochen
lang ununterbrochenen Sonnenschein . Es werden auch schon
etwas mehr als halbreife hiesige Trauben auf den Markt ge¬
bracht , von denen das Pfund 32 Pfennig kostet , aber wer sie ge¬
schmeckt hat , verlangt noch nicht nach mehr .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 14 . Sept . Nach einem bei der Regierung ein¬

gegangenen amtlichen Telegramm blieb die Viehseuche in

Hält ' ich mir einen Königsweg gezogen
Mit Schwert und Flammen nach dem Oeresund ,
Daß meine Heere, — ja , so sollt ' es enden, —
An beiden Küsten siegestrunken ständen !
Und doch , — als für den Ring der Kette bloS
Das letzte Glied zu schmiede », — Hohn und Schande !
Da segelt keck vorbei an KronborgS Schloß
Die Flotte Hollands , und der Leu am Strande
Stöhnt auf vergebens in ohnmächt' ger Wuth !
WaS nützt mir jetzt deS Heeres Heldenumth ?

So seh ' ich meiner Pläne Bau zerstoben.
Zerschmettert wie vom Blitz , mit einem Schlag
An diesem stolzen, unglücksel' gen Tag ,
Und neue Wetterwolken ringS erhoben !

Wie könnt' ich auch nur hoffen, auf der Bah »,
Die glorreich ich bettat , zum Ziel zu kommen,
Wenn gegen das , was zu deS Reiches Frommen
Die Augen mir verschloß, ein arger Wahn ?
Ich wollte Schwedens Uebermacht im Norden
Und die Alleinherrschaft im Balt 'schen Meer ,
Und eh' nicht Wahrheit dieser Plan geworden .
Schien kein erreichtes Ziel der Ruhe werth :
Allein für dies auch keine Müh ' zu schwer!
Doch ich vergaß , daß dazu nicht genügte .
Zu steh'n am Strande mit gezücktem Schwert ,
Wenn herrschend nicht mein Kiel die See durchpfliigte .
Doch dieser Herrschaft war ich nicht bedacht.
Und heut , zerschellt an Opdam 'S Eicheiyvällcn ,
Muß ich mir selbst ein strenges Urtheil fällen ;
Ich Pflegte niemals meiner Seewehr Macht !
Ich ließ sie unbeachtet in den Scheeren .



Ungarn bisher auf Theben und Neudorf beschränkt. DaS
Gerücht von weiterer Ausbreitung der Seuche ist unbe¬
gründet.

Schweiz .
Bern, 11 . Sept . Die Antwort der Regierung von

Freiburg auf die Anfrage des Bundesrathes betreffend
das Auftreten von Jesuiten am Canisiusfeste und deren
Wirken in diesem Kantone überhaupt ist , wie der „Köln .
Zig. " geschrieben wird, im Bundespalais eingetroffen , hat
aber , wie dies zu erwarten war , an dieser Stelle durch¬
aus nicht befriedigt. Der Bundesrath hat sofort ein zwei¬
tes Schreiben nach Freiburg gesandt , welches der Frei¬
burger Regierung kundgeben soll , daß er als Hüter der
Bundesverfassung auch ihr gegenüber den Artikel 51 („der
Orden der Jesuiten und die ihm affiliirten Gesellschaften
dürfen in keinem Theile der Schweiz Aufnahme finden
und es ist ihren Gliedern jede Wirksamkeit in Kirche und
Schule untersagt") nicht einen todten Buchstaben sein las¬
sen will. — Wie verlautet, wird der Regierungsrath des
Kantons Bern in seiner nächsten Sitzung (übermorgen)
die Frage des von ihm gegenüber dem von dem sociali-
stischen Komit6 in Zürich auf den nächsten 23. Oktober
nach Bern einberufenen Weltkongreß der Socialistenpartei
einzunehmenden Stellung berathen. Unter den Mitgliedern
des Regierungsrathes sollen sich zwei Meinungen geltend
machen : nach der einen soll der Kongreß wie in Zürich
von vornherein verboten , nach der andern unter gewissen
„Bedingungen" gestattet werden.

Italien .
Nom , 14. Sept . Schlözer wurde Morgens vom Papste

empfangen und reist dem Vernehmen nach morgen oder
übermorgen nach Berlin .

Frankreich.
Toulon , 14. Sept . Zwei Bataillone Infanterie und

zwei Batterien sind heute nach Tunis eingeschifft worden.
Im Arsenal herrscht große Thätigkeit rücksichtlich der
großen noch bevorstehenden Truppentransporte . Das Ge¬
schwader im Golf Sajuan erhielt Ordre, sich bereit zu
halten, um auf das erste Signal auszulaufen.

Belgien .
Antwerpen, 12. Sept . Der König hat gestern Antwerpen

besucht, um der Eröfftrung der neuen Hafenbassins beizu¬
wohnen. Er war begleitet von den Ministern der Finanzen
und der öffentlichen Arbeiten , den Herren Graux und
Sainctelette . Nachdem er die Börse besucht und die dort
kürzlich ausgeführten geographischen Wandmalereien besehen
hatte , begab er sich zu den neuen Trockendocks. Der
Bürgermeister de Wael hielt eine Anrede , worin er Be¬
richt gab von alle den Bauten , die ausgeführt wurden,
seit der König 1873 den ersten Stein zu den neuen Hafen-
vassins gelegt hat . Der König antwortete , indem er der
Stadt Antwerpen seine dauernde Gunst versicherte . Ant¬
werpen, sagte er , sei schon der erste Hafenplatz des Kon¬
tinents, er würde aber der erste Hafen der Welt werden.
Der englische Dampfer „Petrarca" war das erste Schiff,
welches in dir neuen Docks einlief . Der König besah
dann die neuen Quais und begab sich darauf bei der
neuen Station der Eisenbahn des Waeslandes an Bord
des Dampfers „Emeraude", mit welchem er , gefolgt von
kleinen und großen Dampf- und Segelschiffen , die ganze
Strecke der Hafen- und Qnaianlagen entlang fuhr und
diese bedeutenden Arbeiten in Augenschein nahm. Die
Quais sind mehr als zur Hälfte vollendet und dem Ver¬
kehr übergeben. Sie haben bis jetzt 23 Millionen ge¬
kostet, werden aber bis zu ihrer Vollendung die Summe
von 40 Millionen kosten.

Großbritannien .
London, 14. Sept . General Lord Airey ist heute Mor¬

gens gestorben .

Die brave Flotte , meinen Blicken fern,
Jndeß in Polen ich mit Schwedens Heeren
Vom Siegeshimmel holte Stern auf Stern !
Und jetzt ist es zu spät ! Ein Menschenleben ,
So schnell vergehend , kann die Frucht nur geben
Von Saaten , die gesät zur Jugendzeit .
Ich steh' im Manuesalter , steh' im Streit
Nach Nord und Süd von Feinden rings umfluthet
Mit meinem Volk , daS siegend sich verblutet.

Die geographische Ausstellung i« Venedig .
Von vr . Ludwig Nemnann in Freiburg i. B .

(Fortsetzung.)

Zu den interessantesten Ausstellungen gehört unstreitig die
schwedische . Da finden sich vom Generalstab , vom Hydro¬
graphischen Institut , von den Meteorologischen Anstalten zu
Stockholm und Upsala, von Centtalstellen und Gesellschaften so¬
wie von Einzelnen ausgestellt alte Karte» über alle Theile
Schwedens von 1635 an . daS heutige schwedische Triangulations¬
uetz, Seekarten, geologische Karten , Profile und Reliefs, Apparate
zu Tiefseemeffungenund Temperaturmeffungen am Meeresboden,
Prähistorische Sammlungen , ein Album mit Photographien von
der ethnographischenAusstellung der Jahre 1878 und 1879, daS
Modell eines Normanenschiffes aus dem IX . Jahrhundert und
endlich sämmtliche Sammlungen , welche vou den
Gelehrte » der letzten Nordenskjöldschen Expe¬
dition anBord der „ Bega " angelegt worden sind .
In wohlgeordneten Herbarien bieten uns die Herren Almquist
und Kjellmau Phanerogamen , Flechten und Algen der arktischen
Region und des Beringmeers , sowie die Nährpflanzen der
Tschuktschen-Halbinsel ; Hr . Stuxberg hat die Vögel derselben Ge¬
biete ausgestellt , ferner finden wir fossile Pflanzen aus Japan ,
ethnographische Objekte von Tschuktschen und Eskimo's , Photo¬
graphien einzelnerTypen derselben Völkerschaften , ein Tschuktschen-
nnd ein Eskimo-Kajak , endlich Quarz vom Cap Tscheljuskie .
In der Mitte der Ausstellung steht das große Skelet einer

Schwede » und Norwegen .
Christian »«, io . Sept . In dieser Woche ist bei der in der

Nähe von Dörbak bclegenen Festung OscarSborg , welche die
Einfahrt nach Christiania vcrtheidigt, eine Reihe von interessanten
Schießübungen unter elektrischer Beleuchtung abgehalten worden.
Daran nahmen die Korvetten Nornen, Alsen und NidaroS sowie
einige Tsrpedofahrzeuge und Kanonenboote theil , welche mit
Kanonen , Mitrailleusen und Torpedos ihren Angriff auf die
Festung machte» , indem sie die Durchfahrt zwischen den ausge-
legten Minen und die Jettes , welche bei Oscarsborg die westliche
Einfahrt »ach Christiania versperrt, zu forciren suchten . Sowohl
von den angreifenden als auch von den verthcidigenden Fahr¬
zeugen und der Festung wurden elektrisches Licht und sogenannte
Leuchtbomben angewandt, um die Lage deS Feindes zu erspähen
und seine Operationen zu vereiteln. — Die große Papier - und
Holzmaffe - Fabrik „Union" in Skier» ist nebst einigen benachbarten
Gebäuden und dem öffentlichen Kanalweseu zugehörendeu Ein¬
richtungen gestern völlig niedergebrannt.

Rußland .
Charkoff , 14. Sept . Gestern traf auf der Durchreise

nach Tiflis Professor Virchow hier ein und besuchte die
Universität, wo ihm die Studenten die lebhaftesten Ova¬
tionen darbrachten.

Orient .
Belgrad, 8. Sept . Ueber den Stand der Rinderpest

schreibt man der „Polit. Korr ." :
Die Nachricht , daß an der türkisch-serbischen Grenze die Rinder¬

pest ausgebrochen sei , war vollkommen angethan, hier sowohl als
in auswärtigen Kreisen zu alarmiren und selbst den Draht der
auswärtigen Ministerien iu Bewegung zu setzen . Darum dürfte
es denn auch angezeigt sein, diese Meldungen auf Grund authen¬
tischer Daten zu Prüfen und sie auf das richtige Maß zurück-
zuführen.

Es ist eine bekannte Thatsache , daß die Rinderpest schon seit
Jahren in den türkischen Provinzen existirt und ungeachtet aller
von der türkischen Regierung gemachten Unterdrückungsversuche
nicht bemeistcrt werden kann , weil alle veterinär-polizeilichen
Vorkehrungsmittel in ihrer Durchführung an der Indolenz der
Bevölkerung scheitern . — So ist diese Seuche auch Heuer, und
zwar stärker als in den letzten Jahren , zum Ausbruch gekommen
und hat sich der serbischen Grenze in der That genähert. Da¬
durch veranlaßt , schritt die serbische Regierung bei den türkischen
Behörden um die Erlaubniß zu einer kommissionellen Erhebung
und Untersuchung des Sachverhaltes ein , durch welche denn auch
Zustände zu Tage gefördert wurden , die für europäische Ver¬
hältnisse fast unfaßbar bezeichnet werden müssen .

Den jüngsten Seuchenrapporten ist zu entnehmen, daß in
Bujanovac binnen 24 Stunden nach der Erkrankung ein Rind
an allen Symptomen der Rinderpest »mgestanden sei. In Sbevac
sind zwei Rinder in Folge der großen Hitze und allzu anstren¬
gender Arbeit bei Unterlassung der nothwendigen Tränkung an
Milzbrand gefallen. In Trnovac , 8—9 Kilometer von der ser¬
bischen Grenze, grassirt die Rinderpest seit fast vier Wochen und
es find iu dieser Zeit gegen 100 Rinder ein Raub der Seuche
geworden. In Novosclo sind bis Ende Juli 10 Rinder erkrankt ,
hievon sechs genesen , vier gefallen. In Barbaci werden zwei
Fälle verzeichnet , wovon der eine mit tödtlichem AuSgange.
Oklinovce hat mit Ende August 20 Stück an der Rinderpest ge¬
fallene Thiere aufzuweisen . Alle übrigen, von der Veterinär¬
kommission begangenen Ortschaften in türkisch Albanien gegen
die serbische Grenze zu sind bisher seuchenfrei und in Serbien
selbst ist bisher kein einziger Fall der Rinderpest konstatirt worden.

Wie die Kommission feststellte , ist die Rinderpest in Türkisch-
Albanien durch einen Hund zum Ausbruche gebracht worden, der
einen Knochen eines an der Rinderpest umgestandenen, natürlich
nicht vorschriftsmäßig oder wahrscheinlich gar nicht verscharrten
Thieres iu einen Riuderstall verschleppte und dort abnagte. —
Wie die offiziellen Berichte an die serbische Regierung hervor¬
heben , wird in de» verseuchten Ortschaften mit einer sträflichen
Nachlässigkeit sowohl seitens der Bevölkerung als auch der türki¬
schen Behörden » orgegangen. Die umgestandenen Thiere wer¬
den einfach auf daS freie Feld geworfen und bleiben dort liegen,
Bon einer Einscharrung ist gewöhnlich keine Rede. Eine Abson¬
derung der kranken Thiere, Errichtung von Seuchenställen und
sonstigen Borkehrungsmitteln , wie sie die veterinär-polizeilichen ^
Vorschriften erheischen, sind in den türkischen Provinzen unbe - >
könnt . Es ist richtig , daß der türkische Gesandte Khalid Bey ^

Steller 'schen Seekuh (Rdxtina Srellsri) , einer seit etwa hundert
Jahren ausgefiordenen Gattung auS der Ordnung der Cetaceen ;
das Skelet stammt von der Beringinfel und ist ebenfalls von
den Vegafahrern mitgebracht worden.

England hat sich neben großen und schönen Meß - und
Präzisionsapparaten ziemlich auf maritime Geographie, d . h . auf
das Gebiet der Seekarten beschränkt, wie dies in der Natur deS
Landes begründet erscheint . Dagegen ist die holländische
Abtheilung wesentlich vielseitiger . Das Topographische Institut
des Gcneralstabs stellt Fragmente der chromolithographirten
Karte der Niederlande (1 : 25,000) aus und gibt 'zugleich das
Verfahren an, nach welchem die verschiedenen Farbentöne und
ihre Nüancen durch Aufeinanderlegen von fünf Grundfarben ,
hergestellt werden . Sehr schön sind femer die Karle der Wasser - !
läuft in den Niederlanden (1 : 10,000) , die Pläne zur Trocken- ^
legung des Haarlemer Meers und der Zuydersee, die Triangu -
lationskarte von Java , sowie zahlreiche Kartenwerke, die sich auf
die indischen Besitzungen beziehen , Apparate , naturhistorische
Sammlungen aus Sumatra , die Sammlungen der letzten
holländischen Expeditionen in's Karische Meer 1878 und 1879 ,
alte Kartenwerke mit kunstvollen Handmalereien , z. B . eine
Karte der dritte» Reise des Willem Barendts aus dem Jahr
1598 , Karten von Spitzbergen und Novaja Semlja aus dem
17 . Jahrhundert . Für Philologen und Sprachforscher möge»
noch die von der Regierung in Batavia ausgestellten Voka¬
bularien mehrerer Sprachen der Snndainseln Erwähnung finden.

Belgien ist durch sein Militär -geographisches Institut auf's
beste vertreten. Es find neben den amtlichen Veröffentlichungen
über die belgischen topographischen Aufnahmen und ihre Mittel
vorzügliche Karten in allen Stadien des Werdens ausgestellt ;
einen hervorragende» Platz nimmt die auf photozinkographischem
Weg hergestellte Karte der Provinz Lüttich ein (1 : 20,000) . Aus
der sehr reichhaltigen spanischen Ausstellung will ich nur
wenig , aber um so Interessanteres hervorheben , und zwar in
erster Reihe die in den letzten Jahren berühmt gewordene » Appa¬
rate , welche zu den Basismcffungen der neuen spanischen Trian¬
gulation gedient haben , die Originalblätter dieser Aufnahmen,
mathematische Instrumente aus dem Jahr 1675 , alte Karten
und Pläne vom Jahr 1578 ab , vor allem den großen Atlas von

über Aufforderung der serbische» Regierung sich sofort an seine
Regierung gewendet und unter einem auch den Kaimakam von
Türkisch -Albanien für dir überhanduehmendenUnzukömmlichkeiten
verantwortlich gemacht hat ; aber nach allen bisher gemachten
Erfahrungen darf man an einem günstigen Erfolge der Thätig -
kcil der türkischen Behörden entschieden zweifeln .

Die serbische Regierung hat sofort zu den strengsten Vorsichts¬
maßregeln gegriffen und daS in Branja stationirte Militärkom¬
mando zur Aufstellung eines strengen Cordons längs der ganzen
Grenze beordert. Selbst die aus dem Novibazarer Bezirke aus¬
wandernden Familien werden mit ihre» Thiere» rücksichtslos zn-
rückgewiese» ; ebenso ist die Tränkung der Thiere in der Morava
bis zur Grenze Albaniens strengstens untersagt und in gleicher
Weife auch die Einfuhr lhierischer Abfälle der strengsten Konttole
unterworfen. Kurz , die serbischeRegierung hat Alles aufgeboten»
um die Einschleppung ber Seuche in das eigene Gebiet zu ver¬
hindern, und wird in diesen Verfügungen von der serbischen
Landbevölkerung mit wahrhaft staunenswerther Bereitwilligkeit
unterstützt . AuS diesem Grunde ist auch die Einschleppung der
Rinderpest nach Serbien weniger zu befürchten , als man derzeit
anzunehmen geneigt zu sein scheint. Eine Gewähr hiefür dürste
nicht minder in dem neuen Sanitäts - und Veterinärgesetze Ser¬
biens liegen , welches sich ganz an dit ' französischen und öster¬
reichisch-ungarischen diesbezüglichen Vorschriften angelehnt hat»
als in der Strenge und in dem gewissenhaften Ernste , wonach
die serbische Regierung über den Vollzug der einschlägigen Ge¬
setze und Vorschriften wacht .

! Sofia, 5. Sept . Die Verfaffungsrevision im Fürsten-
thum Bulgarien und die im Gefolge derselben eingetrete¬
nen Vorkommnisse haben in der europäischen Presse weite
Wellenkreise gezogen, die noch immer nicht ganz gebrochen
sind . Namentlich sind es einzelne englische Blätter , die
für das Fürstenthum auch jetzt noch eine stehende Rubrik
haben und von Zeit zu Zeit über Unruhen , Gährungen ,
Konspirationen in Bulgarien zu erzählen wissen . Gegen¬
über diesen Meldungen darf entschieden versichert werden,
daß in Bulgarien vollkommene Ruhe herrscht , Handel und
Wandel sich in normalen Geleisen bewegen und Störungen
der öffentlichen Ordnung schlechterdings nirgends zu be¬
sorgen sind. Bon einer im Lande herrschenden Gährung
kann nur Derjenige zu sprechen sich bemüssigt fühlen, der
zur Zeit der Wahlen in die Konstituante etwa vorhersagte,
daß das Regime des Fürsten und die Verfassungsrevision
eine Gährung zur nothwendigen Folge haben müßten, und
der nun, um sich nicht selbst zu desavouiren , eure solche
uni jeden Preis konstatiren will. Auch das vor Kurzem
gleichfalls in englischen Blättern zuerst ausgetauchte Ge¬
rücht , daß man gegen das Leben des Fürsten Alexander
gerichteten Anschlägen auf die Spur gekommen sei , darf
rundweg als völlig unbegründet bezeichnet werden.

Unter den ersten Instituten, deren Neuorganisirung be¬
reits vollzogen ist , sigurirt das Gendarmeriecorps . Man
erwartet von dem Corps , das 1513 Mann zählt und
nach bewährten europäischen Mustern eingerichtet ist, treff¬
liche Leistungen . Es war letzthin nahe daran , die erste
Probe zu bestehen, indem die beiden Räuberbanden , welche
vor einigen Wochen Ostrumelien beunruhigten und nament¬
lich die Gegend von Bellova zu ihrem Tummelplätze mach¬
te» , auch an der Grenze des Fürstenthums Streifzüge
unternahmen. Allein die Banditen , deren Einzelne noch
vor etwa zehn Tagen in der Nähe von Tatar -Bazardschik
gesehen wurden , sind plötzlich vom Schauplatz verschwun¬
den . Man kennt zwar nicht die von ihnen genommene
Richtung , allein sie dürften sich aller Wahrscheinlichkeit
nach in's Rhodopegebirge geschlagen haben.

Konstantinopel , 14. Sept . Malet ist nach einer
Audienz beim Sultan nach Alexandrien abgereist .

Afrika .
Tripolis, 31 . Aug. In Folge der Ereignisse von Sfax

erschienen vor dem Gouverneur der Provinz zwanzig
Reiter von dem zur Regentschaft Tunis gehörigen TribuS
Urghema und erklärten, daß ihr Tribus sich in dieser
Regentschaft niederlassen möchte , jedoch wegen der Feind¬
schaft , welche zwischen ihnen und dem ebenfalls in der

Sgrothenus Sonsbeckensis, der 1588 dem König Philipp II . ge¬
widmet , 38 kolorirte Karten von 84 om auf 68 om enthält » die
mit sorgfältigem Fleiß gezeichnet, mit viel Kunstfertigkeit gemalt
und mit großer Pracht ausgestaltet sind ; die Karte der Ost¬
hemisphäre z . B . ist annähernd richtig in der (sternographischen
Horizontal- ) Projektion gezeichnet , welche heute noch zur Dar¬
stellung der größten Landmaffe gebraucht wird , sie zeigt der»
Aequator und den ersten Meridian in Gold , die übrigen Linie»
deS Gradnetzes roth und fleht sich überhaupt bei anerkenne »- »
weither Genauigkeit sehr farbenreich und bunt an .

Frankreich veranstaltete eine große und sehr sehenswerthe
Ausstellung, die unS zeigt » daß die Zeiten vorüber sind, in welche»
unsere Nachbarn im Westen wegen ihrer Unkenntnisse in Sache»
der Erdkunde Spott verdienten . Wenigstens verrathen sie großen
Eifer , der sich in richtiger Würdigung der Verhältnisse zunächst
auf dem Boden der Schule Geltung verschafft . Der geographische
Elementarunterricht zeigt in Lehrbuch , Karte , Globus , Anschau¬
ungsmittel lobenswerthe Bestrebungen , methodischen Gang unp
reichste Auswahl ; der Spezialkatalog der Ausstellungsgegen¬
stände allein aus der Librairie Hachette u . Cie . hat 32 Seiten l
Es ist nicht zu läugnen , daß noch mancherlei Mittelmäßiges da
ist, besonders im Gebiet der Wandkarten, daneben aber finden sich
Dinge hoher Vollendung , welche alles unparteiischen Interesse-
würdig sind . Ich nenne nur die kartographische Darstellung der
neuen Richtungsbestimmung und Messung des Pariser Meri¬
dians , das neue trigonemetrische Netz Frankreichs , die umfaffen-
den topographischen und geologischen Arbeiten vom ersten Meß¬
tischblatt an bis zur brillant kolorirten geologischen Karte , die
astronomischen Instrumente vom Pariser Observatorium . AlS
Spezialitäten verdienen Erwähnung eine neue Karte aller große »
historischen Monumente Frankreichs mit daneben befindlichen pho¬
tographischen Nachbildungen dieser Monumente , sodann die Aus¬
stellung des Ethnographischen Museums in Paris » in welcher sich
eine bretonische Stube mit Originaleinrichtung und Wachsfiguren
in Nationaltracht (Schmückung der Braut am Hochzeitmorgen )
findet — alles in natürlicher Größe . Zahlreiche Prachtwerke,
Reisebilder , Ansichten , auf allen erdenklichen Wegen der verviel¬
fältigenden Kunst hergestellt . zieren die Tische der großen , de«
Franzosen eingeräumten Abtheilung. (Fortsetzung folgt .)



Regentschaft ansässigen Tribus Nuail bestehe , dies zu
thun Bedenken hege. Da die Regierung ihnen die Ver-
icherung gab , daß sie weder für sich noch für ihren Vieh-
tand etwas zu befürchten hätten, so führten sie ihr Vor¬
haben aus . Kaum hatten sie sich aber niedergelaffen,
o griffen die Nuails sie an und raubten ihnen gegen

200 Kameele . Der Pascha entsendete sofort den Pascha-
Aga mit 40 Reitern zu den Nuails , welche gezwungen
wurden, das geraubte Gut wieder herauszugeben. Es ist
dies ein Akt summarischer Gerechtigkeit , der sich wohl
unter anderen Umständen und noch vor kurzer Zeit nicht
so schnell abgewickelt hätte , und ein Beweis , daß die Re¬
gierung ihr Möglichstes thut , um die Anbahnung einiger¬
maßen geordneterer Verhältnisse im Lande durchzuführen
und das Vertrauen der Bevölkerung zu heben .

Aus Zuara , einem beiläufig eine Tagreise von der
tunesischen Grenze entfernten Orte, weigerten sich die Ein-

' wohner, der Regierung die Abgaben an Vieh zu entrichten .
Die kleine, aus etwa 50 Mann bestehende Garnison wurde
ausgeboten , um die Einwohner zur Leistung der Abgaben
zu zwingen . Es entstand ein Konflikt , bei welchem meh¬
rere Soldaten verwundet wurden und der größere Dimen¬
sionen angenommen hätte, wenn nicht das Erscheinen eines
Regierungsdampfers im Hafen den Aufständischen Schrecken
eingejagt hätte, so daß sie sich fügten .

In Zliten , einem östlich etwa 90 Seemeilen von hier
gelegenen Hafenorte , wo sich bereits seit längerer Zeit
zwei Parteien feindlich gegenüberstehen , von denen eine
den Muhdir Bengdara begünstigt , während die andere
denselben vertreiben will , kam es dieser Tage zu einem
offenen Zusammenstöße . Gelegenheit dazu gab der Um¬
stand , daß der Muhdir den Anführer der Gegenpartei,
einem gewissen Hodja, in das Kastell gefangen setzen ließ .
Seine Anhänger rotteten sich zusammen , überfielen gegen
200 Mann stark das Kastell , erbrachen es und befreiten
den Hodja. Im Interesse der arg erschreckten mohame-
danischen Bevölkerung und über Aufforderung des Mudhir
entsendete der Gouverneur mit einem Kriegsdampfer 200
Soldaten nach Zliten und zugleich eine Kolonne von eben¬
falls 200 Soldaten zu Lande , um Ordnung zu schaffen.
Uebrigens wurde zugleich der Mudhir Bengdara durch
den gewesenen Präsidenten des Handelsgerichts , Hassan
Bey , ersetzt .

Der Kaimakam von Hosno , Gsallat Bey , wurde seiner
überaus schlechten Führung der Verwaltung wegen seiner
Stelle entsetzt und provisorisch der Oberst Mustafa Bey
mit seinen Funktionen betraut .

Die hiesige muselmännische Bevölkerung ist vollkommen
ruhig und verhält sich den Vorgängen in Tunis gegen¬
über völlig apathisch .

Nordamerika.
Long-Branch , 14. Sept . Bulletin von 8 Uhr 30 M.

Morgens . Garfield verbrachte eine gute Nacht, schlief
genügend und ist heute munter und heiter. Er ißt Früchte
mit Appetit. Puls 100, Körperhitze 98 .04, Athemholen 19.

Long-Branch , 14. Sept ., Früh . Die Wundheilung des
Präsidenten schreitet günstig fort . Der allgemeine
Zustand ist befriedigend , vr . Bliß erklärt, eine Eiter¬
bildung in der Lunge sei nicht mehr zu befürchten . Er
sei überzeugt , daß die Kugel jetzt völlig eingesackt sei .
10 ' /- Uhr Abends schlief der Präsident ruhig . Keine
Fiebersymptome.

New-Psrk , 14 . Sept . Der Gouverneur von New-
Orleans berief die Miliz zur Aufrechterhaltung der durch
die sinkenden Baumwollen- Arbeiter gestörten öffentlichen
Ordnung . — Die Waldbrände im Norden und Nordwesten
Ontarios dauern fort. Im Distrikte Parrysonnd ist für
etwa 1 Million Dollars Holz verbrannt . — General
Burnside ist gestorben .

Westindien .
Cuba . In der am 26 . August beendeten Woche sind

in Havana 26 Personen am Gelben Fieber gestorben . —
Die englischen Firmen , welche mit der Bahia Eisenbahn,
die von Havana nach Matanzas läuft, in Verbindung
stehen, haben gegen die Banco del Commercio einen Prozeß
behufs Erlangung einer bedeutenden Summe jährlicher
Subsidiengelder angestrengt (40,000 Pfd . St . per Jahr ) .
Die Gerichte haben die Bank zur Deponirung von 70,000
Dollars aufgefordert.

Auf Martinique herrscht , offiziellen Berichten an
die National - Gesundheitsbehörde in Washington zufolge ,
das Gelbe Fieber und befürchtet man , daß dasselbe epi¬
demisch auftreten werde.

Mexiko .
In der Nähe von Qucretaro haben kürzlich politische

Unruhen stattgefunden , in deren Verlauf der Präfekt, der
die Ruhe wieder Herstellen wollte, getödtet wurde . Spater
gelang es der Polizei , die Aufrührer zu zerstreuen und
die Rädelsführer derselben gefangen zu nehmen. — In
Vera Cruz soll das Gelbe Fieber sein Ende erreicht
haben . — Der Sullivan - Compagnie ist dem Ver¬
nehmen nach eine weitere Konzession, jedoch ohne Sub¬
vention, ertheilt worden zum Bau einer Bahn von Mier
nach Guerrero , mit einer Zweigbahn nach den Kohlen -
nnnen am Fluß Salinas und einer zweiten von Mer
v?ch dem Rio Bravo oder den Mündungen der FlüsseSan Juan und Salado . Die Bahn muß innerhalb sechs
Jahren vollendet sein.

^ Japan .
Wie aus N okohama mitgetheilt wird , tauchen in

Japan eine große Anzahl Eisenbahn-Projekte auf und
werden überall Kompagnien gebildet . In Tokio erwartet
man demnächst aus den Ver . Staaten das Material zumBau einer Pferde-Eisenbahn. Das Papiergeld zirkulirt
rmmer noch zu einem bedeutenden Disconto . Die Regie¬
rung soll in Folge dessen beabsichtigen , in Gemeinschaftmit einem bedeutenden englischen Bankierhause eine Han¬delsbank zu gründen , um hiefür Abhilfe zu schaffen.

Badische Chronik .
K. Karlsruhe , 15. Sept . Se . Excellenz Geoerallieutcnant

v - Barby , Kommandant von Rastatt , besuchte gestern die
Kunst - und Kunstgewerbe - Ausstellung .

x Karlsruhe , 15. Sept . Die Gewächshäuser de- Großh .
Botanischen Gartens werden über die Dauer der Festlichkeiten ,
vom 18 . bis 24. September täglich von 9 — 11 '/« Uhr und von
2—6 Uhr geöffnet sein. Besonderes Interesse erweckt eine jetzt
blühende Vietori» im Aquarium.

II Karlsruhe , 15. Sept . Ein hiesiges Blatt , welches von
Zeit zu Zeit über das Post- und Telegraphenwesen in Bade »
und dessen Verhältnisse zu Staat und Volk, von Voreinge¬
nommenheit und Unkenntniß diktirte Korrespondenzen bringt,die unbeachtet und unbeantwortet zu sehen das fragliche Blatt
die besondere Genugthuung hat, enthält in gestriger Nummer
folgende Lokalnotiz : „Aus Anlaß der bevorstehenden Festlich¬
keiten wurde vorige Woche eine Telegraphenleitung vom ReichS -
Telegraphenbureau aus nach dem Großh . Schlöffe hergestcllt.
Bisher hatte das Großh . Schloß noch keine eigene Tclegra -
phenleitung» wohl aber das Palais des Generals v . Obernitz. "

Die in dieser absichtlichen Gegenüberstellung liegende dreiste
Insinuation ist mit der Bemerkung zu beantworten » daß auf
Allerhöchsten Befehl eine telegraphische Verbindung deS Großh .
Residenzschloffes mit dem hiesigen Telegraphenamt für die Dauer
der Hoffestlichkeiten hergestellt worden ist , das Palais des König¬
lichen Generalkommando's jedoch keinerlei telegraphische Verbin¬
dung hat.

Bade « , 15. Sept . Ihre Majestät die Deutsche
Kaiserin und Königin von Preußen ist gestern Abend
mit Extrazug von Koblenz kommend glücklich hier eingetroffe»,und zwar ganz so still und unbemerkt , wie die hohe Frau es
gewünscht hatte. Ihre Majestät verließ , 10 '/« Uhr in Oos an¬
gekommen» ihren Salonwagen , durchschritt , kaum unterstützt, ganz
leicht den Bahnhof und Wartsaal und begab sich in Begleitung
einer Hofdame in ihrem zweispännigen Coupö nach Baden , wo
Ihre Majestät 10°/« Uhr , von Niemand beobachtet , im Hofe des
Meßmer'schen Hauses anfuhr. Das hohe Gefolge war mit dem
Extrazug bis Baden gefahren und 10 Minuten vor Ihrer Maje¬
stät angekommen . Der kaiserliche Leibarzt , Geheimerath vr .
Velten'

» hat Ihre Majestät von Koblenz hierher begleitet.
Ihre Kaiserliche Hoheit die Erbgroßherzogin von Mecklen¬

burg- Schwerin ist am Dienstag hier angekommen , und bei Ihrer
Großh . Hoheit der Herzogin von Hamilton im Palais Stephani
abgestiegen .

Zur Feier deS NamenSfestesSr . Maj . de- Kaisers Alexan¬
der HI . von Rußland fand am 11 . Sept . in den Salons des
Internationalen Club Hierselbst ein vom Kaiser!, russischen Ge¬
sandten Hrn . Koloszyn gegebenes solennes Festdiner statt,
zu welchem die Herren Staatsminister Turban , Geheime¬
rath Ellstätter , das diplomatische Corps . die Spitzen der
hiesigen Behörden und hervorragende Mitglieder der russischen
Kolonie Einladungen erhalten hatten. Den Toast auf den Kaiser
von Rußland brachte Se . Exc . der Hr. Staatsminister Turban
aus : Hr. Geheimerath v . KoloSzYu erwiderte mit einem Toast
auf Seine König!. Hoheit den Großherzog . Ein Glückwunsch -
Telegramm wurde durch die Kaiser!, ruff. Gesandtschaft an Seine
Majestät den Kaiser von Rußland abgesandt.

Rastatt , 14. Sept . Gestern Nachmittag kehrten die da¬

hier in Garnison lieg -nden beiden Jnfanterieregimenter Nr . 22
und 111 hieher zurück. Zu ihrem Empfang fanden sich der Hr .
Stadtdirektor Richard und der Gemeinderath auf dem Perron
bin- Die Regimenter zogen unter klingendem Spiele vom Bahn¬
höfe in ihre Kaserne . — Das von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog durch landesherrliche Verordnung vom
21 . Dezember 1877 gestiftete Ehrenzeichen für Mitglieder frei¬
williger Feuerwehren wurde den Herren : Maurermeister Ludwig
Richter, Bäckermeister Andreas Welz und Bierbrauer Heinrich
Kiefer von Kuppenheim für 25jährige ununterbrochene Betheili¬
gung verliehen und am 9 . September d . I . . dem Geburtsfeste
Seiner Königlichen Hoheit deS GroßherzogS , feierlich über¬
reicht . — Nächsten Freitag findet die Wahl der Ersatz-Wahl¬
männer zur Abgeordnetenwahl statt. Von beiden Parteien sind
die Wahlvorschläge bekannt gegeben.

x Aus Bade « , 15. Sept . Konstanz . Diejenigen Theil -
uehmer au dem Mainallfest vom 11 . Juli , welchen die Höchste »
Herrschaften nicht schon persönlich Höchstihre Photographien über¬
reicht hatten . find dieser Tage durch die Zusendung der photo¬
graphischen Bildnisse Ihrer Königlichen Hoheiten deS Groß -
Herzogs , der Großherzogin und der Prinzessin Vic¬
toria mit Höchstderen eigenhändiger Unterschrift geehrt worden.

In hiesiger Stadt soll eine englische Kirche erbaut werden, um
dem religiösenBedürfniß der reisenden Engländer zu entsprechen .
Bereits wird ein Fond dafür gesammelt ; der Bau soll an die
Mainaustraße zu stehen kommen .

Vermischt- Nachrichte».
— ( Isthmus von Korinth .) Man schreibt auS Athen ,4 . Sept . : Der vor acht Tagen hier eingetroffene General Türr ,

den der König vorgestern auf sein Lustschloß Dekelien geladen
hatte , begab sich gestern mit dem Direktor der Nationalbank und
dem Minister des Innern nach der Landenge von Korinth » sprach
sich für die Forschung der Sondirungsversuche im Kanäle des
Kaisers Nero aus und begab sich von dort nach Venedig, um an
dem geographischen Kongreß Theil zu nehmen . Daselbst soll über
die Ausführung des Durchstiches definitiv beschlossen werden.

Neueste Telegramme .
Berlin, 15 . Sept . Der „Nordd . Mg . Ztg . " zufolge

gilt jetzt in Regierungskreisen für wahrscheinlich, daß noch
vor dem preußischen Landtage eine kurze Session des
Reichstags behufs Feststellung des Budgets , die Haupt¬
session des Reichstags aber nach der Session des preußi¬
schen Landtags stattfinden wird.

Itzehoe , 15 . Sept . Trotz der gestrigen Anstrengungen
begab sich der Kaiser heute Morgen zu Pferde zum Feld¬
manöver der 17 . gegen die 18 . Division zwischen Itzehoe
und Hanerau . Der Kronprinz, die Kronprinzessin und
Prinz Wilhelm wohnten ebenfalls dem Manöver bei .

Wien , 15. Sept . Graf Richard Belcredi wurde zum
Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofesernannt.

Grostherzogl . Hoftheater .
Karlsruhe , 15 . Sept . Wegen Vorbereitungen zu den Fest-

vorstellungen fällt die Vorstellung am Freitag den 16. hier auS

Beobachtungen ber meteorologische « Station Karlsruhe .
Sept .

Barom.
WL1

Ther« om.
in 0 .

Feuchtig¬
keit in ^ Wind. Himmel. Bemerkung .

14 . Nachts s Uhr 754.2 -ft13 .8 89 SW . klar heiter-
15 . MrgS. 7Lhr 754 .0 -ft 9.9 93 Still bedecktdunstig.

» MttgS. SUHr 753 .3 -ft18 .4 82 SW . bew. heiter.

Wafs erstand
des RheiuS .

Maxa«,
15 . Sept . , MrgS .
5,78m , gef . lgsm .

Rheinwasser-
Wärme 15 °.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
_ vom 15. Septkr , Morgens 8 Uhr ._

St , 1.

« - « 10

Nr , 17
V O 1,

vom 15
Staatspapiere .

4' /oD.-R .-Anleibe 101 .31
4"/,Preuß . Eons. 101 .12
4°/oBadeni . Mark 101 .07
4°/„Bavern —
4°/,Oest . Goldrente 81 ' /«4' /,"/° . Silben . 66' /«
4' /, °/» , Papierrente

(Mai -Novb . ) 6k, .„„
«"/„Ungar. Goldr. 102'/«
5°/„Rchs. Obl . 1877 91' /«5"/» , Orientanleibe

U. Em. 61 °/,
« "/„ Amerika . 1881 —
5"/» . (Eons .) —

Banke «.
Deutsche Reichsb . 149' ,Basler Bankver. 195.50
Oest. Kreditaktien 304' /,
DarmstädterBank 169' /,Deut . Effekt. - u. W .-

Bank 139' /«Deut . HandelSges . 56
Disconto Tomm. 220.—
Meininger Bank 104 '/«
Schaffh. Bankver . 93

Berlin .

L Aberdeen. rr ; Haparanda. I . Lrip »ig . rrk Nei-fahrwasser
Sl Berlin. Ld Hamburg . bl Mullaghmore. L Paris .
Lr Brest . Lä Helder. Ls Memel . kt Petersburg .
Ls BreSlau. I 11s ä' iUL. Lt Mümter. S Swinemünd «,
6 c-ort. L Kopenhagen. La München . St Stockholm.
vr» tlhriftiansmid . Lr Karlsruhe. N « >» ». S5 S,lt .

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen dm reduzirten Barometerstand in Millimeter .

r Lrie ».
Wie«.

G Bedeckt, s Wolkig, t» Halttedeckt , cs Heiter, o Wolkenlos . » Regen. ^ Nebel. » Schnee .
^ Hagel . -F- Blitz , » ewitter . 1— - Schwacher Wind. — » Mäßiger Wind . -«—« Starker Sind .

« Stürmisch . ^ ^ Stur « . > »>M Orkan . — V — fehlt telegr . Angabe.

Neberstcht der Witterung . Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig
verändert : Ueber Nord Cent- a/europa stehen Wind und Wetter noch immer unter
dem Einfluß der gestern erwähnten Depression, welche mit abnehmender Tiefe
etwas süvostwärts fortgeschritten ist und daselbst Fortdauer der trüben Witterung
mit mäßigen westlichen Winden veranlaßt. Im Süden dagegen herrscht bei hohem
gleichmäßig vcrtheilten Luftdruck stille, trockene und vielfach heitere Witterung .

Sept . 1881.
Bahnaktte».

Berg .-Mrk . 122 .6(
Meckl. Frd .-Franz —

lisabeth-Bahu 18«
rz.-Jos .-Bahn 167 .7k

Zöllner S74 .6t
Lombarden 130' />
Nordwestbah » 200.—

65.95 StaatSbahn 306 ' /,
Prioritäten .

Nordwestb . 1-it. L . 88' /,
Gotthardtbah» 100.-
5°/,Oest. Südbahn 99°/,
3°/„ . . 57 °/,
5°/«O . F .-St .-B . 103 . 1L
3"/„ . „ . 76 .31

Loose , Wechsel
und Sorte ».

S°/«Oest. Los. 1860 125
Ungarloose 236.—
Wechsel a. Amst . 168.20

Lond . 20.45
Paris 80.71

, Wien 173 .50
Napoleons. 16.21—25

Tendenz: fest.
Wie ».

Kreditaktien
Lombarden

NapoleouSd 'or
Tendenz : fest.

347.7«

159 ' /
9 .35'/

Oest.Kreditaktien 611.—
» Staatsb . 615. — _

Lombarden 262.50 Anglobank
Disco .-Tomman. 220.60
Reichsbank —
Laurahütte 119.20
R . Oder-Uferb . 166.—

Tendenz: fest .

Berantw . Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher GtaudeSbuch- Auszüge .
Ehranfgebote . 7. Sept . Roderich Freiherr

von Schoenau-Wehr, Major und Flügeladjutant ,mit Gräfin Bertha von Hennin . — 12 . Sept ."
osef Bruchsaler von Diersburg , Hauptlehrer in
iulzburg . mit Bertha Baer von NeckarbischofS -

Heim. — Frdr . Bücher von Köln, Bauführer hier,mit Elwine Ebner von Magdeburg. — Gustav
Laser von Dürrcnhofe . Schneider hier , mit Rosine
Graf von Schneppenbach . — Joh . Edd . Franz
Guther von Neuhos , Zeichner hier , mit Pauline
Emma Schnepf von Baden. — 13. Sept . Rud .
Schnilth von Kippenheim , Schlosser hier , mit
Karolme Bleuler Wwe . , geb. Elison , von Kip -
penhnm.

Eheschließungen. 14. Sept. Adolf Foßler
von hier. Hauptmann und Batteriechef in Rastatt ,mit Stefania Haas von Schlierigen . — Leop.
Böhm von Wollcriberg , Kaufmann in Mann¬
heim , mit Gemi Straus von Diedelsheim.

Todesfall . 15 . Sept. Babette, Wittwe von
Privatier Wolff , 76 I .



Festschrift
M silbernen Hochreitsfeier Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und

der Großherzogin von Laden.

- .435 . 4 .

In unserem Verlag erschien soeben :

Die Zähringer in Baden
von

vr. Friedrich von weech
' Geh. Archivrath am Großherzogl. Badischen Landesarchiv,

illustrirt von
Hermann Hotz

Professor an der Großherzogl. Badischen Kunstgewerbe- Schule .

Lieferung 1. Meis 2 Mark.
Eine in volksthümlicher Form geschriebene Geschichte unseres verehrten Fürstenhauses , in der in

knappen Umrissen die Thaten und Verdienste der Zähringer , welche in Baden regierten , aufgeführt sind,
aus der wir die Persönlichkeit der bedeutendsten Männer dieser Dynastie von deren Gründer Berthold I.
bis auf unseren verehrten Großherzog Friedrich kennen lernen , sollte in keiner badischen Familie fehlen .

Was aber dem Werke einen ganz besonderen Werth verleiht , sind die von Professor Hermann
Götz herrührenden Illustrationen. Außer einer Anzahl aus älterer und neuerer Zeit stammenden Faksimiles
und Abbildungen von Siegeln , Münzen und Medaillen in Holzschnitt enthält das vorliegende Werk eine
Reihe größerer Porträts badischer Fürsten in Lichtdruck : der Markgrafen Christof, Georg Friedrich,
Ludwig Wilhelm , der Großherzoge Karl Friedrich , Leopold , Friedrich und der Großherzogin Luise , sowie
Abbildungen der Stammburg Zähringen , der Stadt Baden und der Insel Mainau.

Das Ganze , 4 Lieferungen umfassend , wird bis zum Festtage komplet vorliegen und ist dann der
Preis für ein Exemplar broschirt Mark 8 . — , gebunden Mark 10. — . Außerdem veranstalten wir
noch eine Pracht-Ausgabe , die gebunden Mark 15 . — kostet .

Karlsruhe. G. Brarm'
sche Hofbuchhandlung ._

G .526 . 2. Karlsruhe .

Anläßlich der Feierlichkeiten am Groß -
berzogllchen Hofe findet in Karlsruhe
am Donnerstag de« SS . d. Mts .,Abenbs 8V, Uhr . i« «L. , - H . '

ein Commers de» Corpst. » statt,
wozu sämmtliche Angehörigen desselben
hiedurch freuadlichst cinaclaüen werden .

Karlsruhe , den 13. Sept . 1881 .
3 Ä

M. Wagner (x ).
K. Birnbacher (xxx ).

Stellegesuch .
G .295 . 3 . Für einen junge « Mau «

mit sehr schöner Handschrift und mehr
als Volksschulbildung wird eine Stelle
als Gehilfe irgend welcher Art unter
geringenAnsprüchen gesucht. Oss. erbet .
an die Expedition dieses Blatte ».

AM- Stellegesuch .
G .574 . 1. Ein led . NotariatSgeh .,

21 I . a. , mit hübscher flinker Handschr . ,
sucht Per 15 . Okt. od . später- Stelle .

Off . unter btr . 123 bes . d . Exp . d . Bl .

zumBerkaufe von imDeutschenReiche
gesetzt , erlaubten Staats - u. Prämien-
loosen in monatlichen Theilzahlungen
werden gegen gute Provision u. fixen
Gebalt angestellt. Frko. - Offcrten an
die Filiale der l! Srün
Ä Lc>. , L-rsukturt : u. 14. , neue
Krame 26 . _ G -536 . 2 .

3 . 1. Preisliste
legen 20 Pfennig - Marke . A .647 . 99.

G.595 . 1 . In unserem Verlag erschien so eben :

Ein nordischer Rönigssohn.
Dil) ass )rm letzte » Jahrhundert » or Christas

Karlsruhe .

Erna Äntony
Preis 1 Mark .
6 l. irr «r,in che Hofbuchhandlung .

Deutscher Reichs -Anzeiger
. » und

Konrgüch Preußischer Staats-Anzeiger .
Berlin . C .340 .5.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt.

Der Nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten
thatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und PreußischenLandtages , — sowie
dir nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissen¬
schaftliche , Gewerbe- , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc .

Das mit dem Reichs - und Staats - Anzeiger verbundene „ Ccntral -
Handelsregister für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Eintragungen rc. in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich
der Waarenzeichen und Muster auf Grund der Gesetze über den Marken-
und Musterschutz und die im Patentgesetz voraeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenderungen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Central - Handelsregister kann auch separat zum
Preise von 1 50 K vierteljährlich durch sie Post und dm Buchhandel
bezogen werden.

Das „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden Quartals -Monats
erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs - und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 450 A , der Jnsertionspreis einer
Druckzeile 30 H

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an, für Berlin auch die Expedition,
8 . Wilhelmstraße Nr . 32.

Die »Allgemeine Berloofuugs - Tabelle " des Deutschen Reichs- und
Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem vierteljährlichen Abonnementsprcise von 1 50 A

Köuigl. Expedition des Deutsche« Reichs- «ud Köuigl. Preutz .
Staats -Anzeigers »

Hroßherzoglich Badische Kunstschule
zu Karlsruhe .

Direktion : Schuljahr 1881/82 : Professor Hoff.
Der Unterricht umfaßt :

Zeichnen nach dem Runden : Büsten » Statuen : Professor Th . Poeckh .
Zeichnen nach dem lebenden Modell : die Professoren Hoff , Keller , Poeckh

und Volz . „ ^
Knochen - und Muskellehre : Professor Volz .
Perspective: Professor Tenn er .
Malen nach dem lebenden Modell , Unterweisung in der Ausführung eigener

Entwürfe : die Professoren Hoff und Keller .
Landschaft und Marine : Professor Schönleber .
Landschaft und Thiermalerei : Professor Baisch .
Bildhauerei : Professor Bolz .
Kunstaeschichtliche Vorlesungen : Professor vr . B . Meyer .

Aufnahmegesuche sind an die Direktion zu richten , das Statut durch daS
Sekretariat zu beziehen . E .862.2.

llriecki8klie
1 krobsLLsls

w't iL xsaro» klarcdoo ta 12 sasxevildirsnSorten von I
Oopkalonia, Voriatd , katrsr uuck Snntorln versenäst j
— Llaseüen u . Liste Lrei — ru

F . Neekursemüiiä.
Mederlage bei Fr . Matsch , Karlsruhe. A. 405 . 61.

L L
G .587 . 1. Nr . 14,919 . Darmstadl .

Main - Neckar-
Eisenbahn .

AuS Anlaß der am 20 . September d . I . zu Karlsruhe stattfindenden
silbernen Hochzeit des Großherzoglich Badischen Regentenpaares und der gleich¬
zeitigen Vermählung der Prinzessin Mctoria von Baden mit dem Kronprinzen
von Schweden, sowie der damit verbundenen in die Zeit vom 18. bis 25 . d . M .
fallenden Hof - «nd sonstigen Festlichkeiten und endlich zum Besuche der
zur Zeit zu Karlsruhe stattfindeudm Badische « Kunst - und Knnstge -
werbe Ausstellnng find bedeutende Fahrpreisermäßigungen gewährt, worüber
das Nähere an unser» Billetschaltern erfragt bez« . aus de» neben denselben
angeschlagenen Plakaten ersehen werden wolle .

Darmftadt , den 14 . September 1881 .
Die Direktion der Main-Neckar-Eiseubahn.

> 8 « Lt 184 « äiL/ '

8p6äi1ioL8-6v8eIM1
OölQ , LLaiuiü6im , IsiLä ^ vixsIiatsii .

G .2S1 . 2. üMer -OampksetiMLlirt
rnlsoden

HLLlcksjm -OölL -RottoräruA -lFLstsräam -I .oLäoii .

äblskrteo jeäeo Ifiittwooti v»ä Lsmstsz .
Silligsts Lraodtsn — prompteste Lsäiennux .

Angehende Kadetten
d . Kriegsmarine find , sichere Vorberei¬
tung z . Examen . Näheres durch

Kiel . I . H . F . Tiedemann ,
G .597 . /ll . 2. 04275 ) Villa Seelust .

Oksk äs Ouisin
beste Referenzen , sucht Engagement .

Näheres in der Expeditton der Karls¬
ruher Ztg . Eintritt sofort. G .588 .

Qberbrauer-Gesuch.
G .589 1 . Für eine Brauerei mittle¬

rer Größe mit Dampfbetrieb in der
Nähe von Frankfurt a . M . wird ein
tüchtiger , zuverlässiger Oberbrauer
(ledig ) gesucht , der gewöhnt ist unlzn-
arbeiten. (M .Nr . 2267 .)

Derselbe muß in allen oorkommen -
Arbeilen selbständig sein.

Gehalt Pr . Monat M . 70.— und
freie Station . SelbstgeschriebeneOffer¬
ten nebst Copie der Zeugnisse befördert

«» M . unter ^

Verkauf .
G .530 . 2 . Eine nach neuestem System

eingerichtete Knnstmühle , bestehend in
Walzen. Gängen , Frucht und Gries -
putzereien nebst Transporteinnchtungen
wird wegen Gefchäftsveränderung bil¬
ligst abgegeben. Näheres sab » SS
bei I *.
AmalienstratzelL . _

eidelbergG .358 . 3 . , . -
wiederholte

Versteigerung der
Bierbrauerei z. golden.

Engel, Heidelberg.
Nachdem in heutiger Tagsahrt der

Schätzungspreis nicht geboten wurde.

>ist Termin zur wiederholten Versteige»
! rnng der in der Mitte der Stadt an
^ der Hauptstraße gelegenen , neuen, gute
Keller enthaltenden Bierbrauerei z.
goldenen Engel hier , die vermöge

! ihrer ausgezeichneten Lage und ihres
l Umfangs auch zu iedem anderen Ge-
! schäftSdetrieb sich sehr gut eignet , auf

Montag den 19. Scptbr . l . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in das hiesige Rathhaus anberanmt, in
dem , vorbehaltlich obervormundschaft¬
licher Gmehmiguna . der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis von
-a . 180,000 — auch nicht erreicht wird .

Heidelberg , 29 . August 1881.
Winter .

Waisenrichter.

Bern». BetauntmarhNuge «
! G .561. Nr . 213 . Meßkirch .
' Bekanntmachung.
i Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung der Lagerbücher der
Gemarkungen Menningen u . Leitis -
hofen Tagfahrt auf
Dienstag de« »7 . « eptbr . d . I . ,

I Vormittags 8 Uhr ,
^ in die Restauration am Bahnhofe zu
« Menningen anberaumt.

Die Krundeigenthümer dieser Gr -
^ Markungen werden hievon in Kermtuiß

gesetzt und bezugnehmend auf Art . 6,
letzter Absatz der Allerh landh. Vrdg .
vom 26. Mm 1857 (Regbl. 1857 Nr .
XXI. Seite 221) anfgefordert, die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer RechlSurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in die
Laaerdijcher in obiger Tagfahrt anzu-
mrlden.

Meßkirch , den 13. September 1881.
Bezirksgeometcr:

Einwald .

G .593 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Im Bclgisch- süittvestdeutscheu Ver¬

kehr werden mit sofortiger Wirkung
Polirtc Marmorplatten unverpackt , wie-
Marmorwaarcn unverpackt , nach Spe¬
zialtarif U tarifirt .

Karlsruhe , den 13. September 1881 .
General -Direktton.

G .592 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . November l. I .

treten die gemäß Publikation vom 31.
Januar l. Js . alS Uebcruahmetarife
deibehaltenen Taxen der Reexpeditions-
tarife ab Basel Badische Bahn nach-
Stationen der Schweizerischen Äordost-
bahn vom 1 . November 1879 für Ge¬
treide ab Belgischen und Holländische «
Stationen soweit es sich um Trans¬
porte ab BelgischenStationen handelt»
außer Kraft .

Karlsruhe , den 14. September 1881 .
General -Direktion.

G .598 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im Anschluß an die Veröffentlichung

vom 18 . August l .- I . wegen Neuanf -
stellung des Südwestdeutschen Güter¬
tarifs wird bekannt gegeben , daß a»
Stelle des 11 . SüdwestdeutschenTarif -
hefteS vom 1 . März 1878 mit Wirkung
vom I . November l. I . ein Nassau-
Badischer Gütertarif ausgegeben wird.

Nähere Auskunft ertheilt bis zur
Ausgabe desselben das diesseitige Tarif -
bureau-

Karlsruhe , den 15 . September 1881 .
General -Direktion.

G .560 . Nr . 26,741 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Die bei dem hiesigen Amtsgerichte

vorhandenen, bis zum Jahre 1849 ein¬
schließlich erwachsenen Prozeßakten:

a . über persönliche Verbindlichkeiten ,t>. über dingliche Rechte an Fahr¬
nissen ,

e. über Grundgefälle , sofern nur eins
verfallener Betrag , nicht aber daS
Recht selbst streitig war ,

<1. Gantaklen,
s . Akten über Ehescheiduugsprozeffe

oder Ehedissidie ».
sind zur Vertilgung ausgeschieden und
steht es den Betheiligten frei, innerhalb-
4 Wochen um Rückgabe der von ihnen
oder ihren Rcchtsvorfabrcn zu derglei¬
chen Akten gegebenen Bewersurkunde«
nachzusuchen .

Mannheim , den 12 . September 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Hofmann .
Ramsp erger .

G .523 . Buchen . L .AM

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Stürzcnhardt wirb
mit Ermächtigung Großh . Oberdirektton.
des Wasser - und Straßenbaues Tag -
fahrt auf

Montag de« SS d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in daS dortige Rathszimmer anberaumt .
Nach Arl . 6 der Allerhöchstlandes¬

herrlichen Verordnung vom 26. Mai
1857 werden die Eigentümer von Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , aufgefordert»
dieselben in der Tagfahrt dem Unter¬
zeichneten unter Vorlage der Rechts¬
urkunden zu bezeichnen.

Buchen, den 10 . September 1881.
Weber . Bezirksgeometer.

Karlsruhe .

Gläubiger-Aufforde¬
rung.

Wer an den Nachlaß des Herrn
Landolin Freiherrn von Blit -
tersdorff , OberlandesgerichtSrath in
Karlsruhe , irgend eine Forderung zn
machen hat , wird hiemit aufgefordert»
solche längstens

innerhalb 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten Notar anzu¬
melden .

Karlsruhe , den 14 . September 1881 .
Großh . Notar

Steinel .
G^ 99 . M/7l3,914 . Rastatt . Auf

9. November ds . Js . ist dahier eine
AktuarSstelle erledigt. Gebalt 1050
Mark und die üblichen Accideuzien .

Berechtigte Bewerber, die im Forst¬
strafverfahren bewandert sind , wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse anher
melden .

Rastatt , den 14 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ t»r . Otteudörfer .

Ein Notariatsgehilfe,
. , oeia-eroenen

sofort Stellung . Gefl . Offertenbelrebe
ie Expedition diese- BlattkSman an die

zu richten. l.463 . 3.

(Mit einer Beilage nebst einer Extra -

Druck « ud Verlag der . G , Vrann ' scheu Hofduchdr » < rr « i-
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